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Die „Laibach« Zeitung" erscheint, mil Nn«nal)mc dtr
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Veilllgm im Comptoir ganzjährig n f l . , halb-
jährig 6 f l . 50 fr., mit Hrcuzuand im Lomptoir
glMZj. 12 st., halbj. e si. File die Zustellung in'S
Haus sind halbj. 60 fr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 st., halbj. ? fi. 60 lr.

Vnsertionsgcblllir j>!r riiie Garüiund'Spliltcnzeile
obrr den Raum derselbrn, ist filr Imaligc Einschal»
tung <! tr., filr 2maligr« tr., silr Zmalige 10 lr. u. s. w.
Zu dicseu GebUhren ist noch der Insertions»Stempel
per U0 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. S0 lr.
für 3 Mal , 1 st. 40 lr. ftlr « Mal und 90 lr. sllr

l Mal lmit Inbegriff des IusertionSstcmpelS).

^Kaibacher Ieituna.
Amtlicher Theil.

^ c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Enlschlicßnug vom 2.'l. September d. I . den
Gencralvilär und Änriliarbischof des Fürstbischofes
von Br i rcn D r . Joseph F c ß l e r znm Bischof von
S t . Polten allcrgnäoigst zn ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr-
ljöchstcr Entschlicßnng voin 27. Oktober d. I . dein
Vcstalluugsdiplomc dcS zum schweizerischen ssonsnl in
Trieft ernannten Wilhelm E l o c t t a das Allerhöchste
Exequatur allcrguädigst zu ertheilen geruht.

Das Justizministerium hat folgende Staatsan«
waltssnbslinilen zu ssreisgcrichlsräthcn iu Böhmen zu
ernennen bcfnndcn: Wenzel Emauucl R z c ö z u i k
und Andreas S c h n u fiir Egcr, Franz E z a l o u u
für Ehrudim und Bernard E i f l c r für Lcilmcritz.

Wchwntlichcr Theil.
Laibach, 4. November.

Politische Nachrichten von besonderer Wichtigkeit
.̂«v«n uns heute nicht vor. Dic Situation ist noch

.lescibc. Nachdciu der Friede mit Dänemark gcschlos"
' / " .'>l, kommt nun dic sehr schwierige Frage zur
^»llchcidllliss, ^^^ fci-„cr "lit dcu Hcrzoglhümcrn gc>
schchcu soll. Dem Bundestag ist dic Beurtheilung
b"' 'liWstrMn-g'scheu und der Oldcuburg'schcu A»'
sprüche übertragen, allein da derselbe sich niemals über.
eilt, so hat cs mit der cudgilligcn Regelung der
Angelegenheit noch seine gntcn Wege.

Dic Visinarck'schc Korrespondenz kündigt an,
^aß jetzt beim Bnudcstagc der Antrag wegen Zurück'
^ehnng der Buudestrnppcn aus Holstein eingebracht
werden wird.

Die Propaganda für die vcnctianischcn Ausreißer,
"lc sich uul Udinc herumtrieben und zur Stunde wohl
sämmtlich cingcfaugcn sein dürften, greift in Italien
muncr mehr um sich. Dic Tnriner Rcgicrnng niinmt
zwar t,ic Journale weg, welche Aufrufe zu deren
Gunsten enthalten, befördert aber, wie man der „A.
2 ' c w ^ . ^ " ' " ' ^''». v. M . schreibt, insgeheim H
die O, ? " ' ^ läitt Gelder nnd Waffen nngchindcrt
Lama j ^ ^ ' i r c n . Der Minister des Innern, Herr
läßt in V ^ ' ^ " ' n in sehr schlechten, ^chte. Er
das I l t t , . . "^p '" ' °"c" erklären, dal; die Rcg.crung
be al, ^ " " " u>l höchsten Grade mißbillige und
^ c gle.ch;cit!g «... ^/„ g,hcimeu Fond. 22.M0

Mum. ^ ' ^"N'c", Vebensm.ttcl nnd sonstige Unter-
^ . ? -. " ' ' ^c an einer Erhebung im Venetian!.

M)e> lheilnchnieu wollen. Man thnt daher Unrecht,
s , , ^ " " l > l u » g , welche das Kabinct über jene Vcr-
^ M an dcn Tag legt. für baarc Münze zu nehmen,
der ! ! v ^ ! ^ ^ ^ volltommcnstc Einve, släudniß zwischcu
crs, ^^ " ' " " ! ^ "'id dem vcnetianischcn Comile', dessen
77^ ^^'"luluug bei vcuclianischcn (5!nigranlcn bereits,

^ Franks zu Onnslcn der Insnrrcition crgab (!).
" l c Deputirtcn Ginsliniani, Vem, Boggio, Vroffcrio,
!^"z>, ^avalclto :e. sammeln außerdem für gleichen
.Hwcck.
2 -'l»s Tnrin wird der „A. A." tclcgraphirl: 6iuc
^usaiuulcnflinft t'on ungarischen Flüchtlingen (ssossuth,
i^^lr ^ ^ „ „ z ^ (Lairoli'c< nnd vieler Garibaldmer
Anwesenheit hat Berathnng gepflogen über ihre Stcl»
'""s! zn dcn Vorgänge» in Friaul. Hian traf dic
^"tschcidnng, daß die dortige Sache nnrcif nnd lcincS
^unncifcn^ werth sei.

I n >)i!^a scheint nicht blos; kciuc sranzösisch.
l'»>sische Allianz zu Staude gekommen zn sein, son«
dmi ai,l^ „ i ^ i einmal eine sehr frenndlichc Annähe-

rnng. Dieß sagt ohne Umschweife der „I iwalidc",
wie ans dein Petersburger Telegramme zn crfchcn.
Pariser Berichten dcr „Independancc" zufolge isl
Kaiser Napoleon vou der Zusammcnlnnft in Nizza
unbefriedigt zurückgekehrt.

Ueber die Genesis und die Bedeu-
tung des österreichischen Minister-

Wechsels
bringt die „A. A. Z. " folgenden iutcrcfscmtcn Bericht
auS Wien:

„Es ist vollständig i r r ig, wenn man den so eben
vollzogenen Miuistcrwcchscl nlö einen bloßen Personen,
wcchscl, dcr das System nicht weiter asfizirt, auffassen
wi l l : ein Pcrsoucnwcchsel setzt vorans, daß dcr be«
treffende Minister sich einem bestimmten System zn
fügen sich weigert, nnd gleichwohl dieses System zur
Gcltnng gelangt. Es ist aber ebenso vollständig irrig,
wenn man den Ministcrwcchscl auf eine Differenz
über dic eine oder dic andere einzelne Frage znrnck»
führen zn dürfen glaubt; derartige Differenzen haben
ohne Zweifel bestanden, und sie haben sicher dazu
beigetragen, dcn vorhandenen Konflikt zn schärfen,
aber wir irren gleichwohl schwerlich, wenn wir bc»
hanptcn, daß dcr Rücktritt des Grasen Ncchbcra. die
volle Bcdcutnug eines eigentlichen Syslcmwcchscls,
eines SystemwcchsclS auf der ganzen Liuic dcr fchwc<
bcnde» Fragen hat, nnd daß er dcr änßcrc Anbdrnck
cbcn dieses Snslciiiwrchsclö ist — in dcr innern Po>
litik, insofern sich darin dcr Eulschlich dokumrnlirt,
sich auS dcr bisherigen Stagnation miszuraffcu und
endlich Hand au die Vösuug der Lebensfragen des
ucncn Staatslrbcns zn legen; in dcr äußernPolilik,
insofern cr dcn Brnch mit gewissen Traditionen,
älteren nnd iimssslen Datnms, iu Aussicht nimint,
welche die Großmacht Oesterreich, während die vita-
len Interessen des Reiches iu Fiagc stehen, zu i i>
lircn oder lahm zn legen drohte». Erlauben Sie mir
znr Acgründnng dieser Ansicht dcn thatsächlichen Her»
gang dcr Dinge festzustellen. (5s sind dabei auch
intimere Vorgänge zn berühren, welche sich bis zn
einem gewissen Grad jederzeit dcr Ocfsentlichkcit cnt-
ziehen,' nnd ich will hier nicht für jrde einzelne An>
sührnng die volle Genauigkeit in Anspruch nehmen;
aber ich schöpfe die folgenden Mittheilungen ans einer
so vorzüglichen Qncllc, daß ich im ganzen und gro-
ßcn für ihre Nichtigkeit einstehen zu dürfen glanbe.

Die MinistcrlrisiS - - um diesen vielleicht nicht
ganz zutrcsfcudcu, aber einmal gclänfig gewordenen
Ausdruck bciznbchallcn — ist schon viele Wochen alt.
Herr v. Schmerling hattc schon zu der Zeit, wo cr
noch in Ischl war, die Ucbcrzcngnug gewinnen müssen,
daß sich für die nächste Session ril,c Haltung des
Rcichsrathes vorbereite, welche sich liio zn ciucr cnt-
schicdcncn Vcinrlhcilnng der gcsaminten Ncgicrungs«
poli l i l , mit allen Folgen einer solchen Bcrurlhcilung,
steigern lonntc, nnd nicht so bald war diese Ncbcr-
zcngnng in ihm lebendig geworden, als cr seine volle
Energie wiederfand, nnd seinen Ansichten und For-
derungen, nm nnmittelbar in eine andere Bahn ein«
zulcnlcn, dcn kräftigsten Ausdruck gab. Eiu Theil
dcS Ministcrinins trug ihm dabei die lebhafteste Un<
tcrslütznng entgegen; da« Resultat der Zollverhaud.
lunqcn einerseits und der Abschluß dcr italienischen
5louvention andererseits hattcn, wenn das Wort gc<
staltet ist, drin Faß dcn Bodcn ausgcschlagrn. I n
cincm Miuislcrrath aus dcn ersten Tagen dcS Olto«
bcr brach dcr Stnrm los. Dcr Fiuauzminislrr, bis
dahin sich wcdcr cin Gegner dcS answärtigcn, noch
rin Freund des Staatsministcrs, formulirte nahezu
cinc föünlichc Anklage gegen dic Leitung dcr answär»
ligcn Politik, nnd legte — mit welcher Berechtigung
gerade r>ou fcincr Seite, bleibe hier nnnntcrsncht —
wesentlich ihr das Mißlinge» seiner Finanzoperationen

znr Last. Graf Rechberg cnlgegnctc in großer Erre«
gnng: daß cr niemals in irgendeiner Frage von Be«
dcntung einen Bcschlnß gefaßt, ohne znvor die Ent-
scheidung des Miuistcrralhs eingeholt zu haben; sei
also irgendwo gefehlt worden, so treffe nicht ihn,
sondern dcn Ministcrrath selbst die Bcrantwortnng.
Sofort erhob sich dcr Polizciministcr, um mit allem
Nachdruck zu erklären, daß cr für seine Person so«
wohl als für dcn Ministcrrath cinc solche Verant-
wortung durchaus ablehnen müsse; die auswärtige
Politik werde uom Minister des Auswärtigen gemacht,
nnd cr allein habe die Verantwortung dafür zu übcr-
nchm^n. Herr v. Schmerling bcthciligtc sich an der
gauzcu Sache mit keinem Worte.

ES kam cin nächster Ministcrralh, und Graf
Ncchbcrg eröffnete dcnfclbcn mit dcr Erklärung: cr
glanbc bisher jederzeit die Entschcidnng des Minister»
ralhs rcspcklirt zu haben, und cr hosfc deßhalb nicht
dcr Iulouscqucnz geziehen zu werden, wenn er sich
vollständig brrcit ucunc, falls dcr Ministcrrath cs
für unerläßlich erachte, cinc andere als die bis jet^l
innegehaltene Politik zn adoptircn, sich auch dicßmal
dessen Entscheidung zu fügen. Er hoffte augenschein-
lich mit dieser Erllärnng dc» Stnrm, welcher seine
Stellung allmählich ernstlich bedrohte, nm so eher zu
beschwören, als cr die in Aussicht gestellte Umkehr
durch die inzwischen in Sachen der italienischen Kon-
vention nach Paris uud Rom erlassenen Depeschen
lhcilwcisc bcrcils thatsächlich doluincnllrt halle. Abcr
es war zu spät.

Dcr Staalslniuister halte sich inzwischen in der
Ueberzeugung zn bcfcstigcn Gelegenheit gehabt, daß
cr mit Anssicht anf Erfolg dcm Rcichsrath nur dann
wcrdc gcgcuübcr trelcu können, wenn cr im Stande
sei, demselben nicht bloß ciucu Wcchscl dcr Poli l i l
anzukündigen, sondern ihm anch einen änßcrru AuS»
drnck dieses Wechsels, und damit eine Garantie für
scinc Anfrichtigkcit sowohl als für seine Dauer ent-
gegen zn bringen. Von diesem Augenblick an drang
cr auf dcn Rücklritt drö Grasen Rcchlicrg, uud von
dicscm Augenblick au war die Entscheidung auf „Rech»
berg odcr Schmerling" gestellt. Und die Entschrionng
sollte nicht lange ans sich warten lassen.

Am 19. Oktober wurde dein Kaiser das Patent
zur Einbcrnfnng dcS Rcichsralhs vorgelegt. Am 21.
Oktober wnrdc es unterzeichnet. Als es unterzeichnet
worden, war anch der Rücktritt des Grafen Rech-
bcrg, der an demselben 21. Oktober scinc Entlassung
cingcgcbcn, thatsächlich entschieden, denn die Bcibc-
Haltung des Miuistcrs dcS Auswärtigen hätte dcn
Rücktritt dcS StaalsminislerS bedeutet, und rS war
tunin denkbar, daß cin ncncr Staatsmiuistcr schon
am 12. November in dcr Lagc hätte sein können, dcm
Rcichsralh gegenüber zu treten. ES ist brlauut, daß
die Entlassung offiziell durch cin kaiserliches Hand'
schreiben vom 27. Oktober ansncsplochcn wurde, abcr
cs mag bemerkt werden, daß das Rundschreiben, in
welchem Graf Rechberg dcm diplomatischen Korps
scinc Entlassnng als geschehen anzeigt, das Datum
vom 2<». Oktober trägt."

Uns scheint die „vorzügliche Quelle", aus wcl-
chcr dcr Verfasser dieses Berichtes geschöpft hat, srinc
eigene Phantasie gewesen zn scin. Abcr anschaulich
erzählt cr, das muß man ihm lassen.

Oesterreich.
W i e n . Dcr Regierung sollen ganz zuvcMssiac

Datcn nbcr cinc bevorstehende schr bedeutende Rcdu.
cirung dcr picmoutcsischen Armec zugegangen scin
welche auch uuscrcrscits wieder weitere Etandcsver-
minderungcn dcr Armee znr Folge haben dürste. Und
^war wnrdc d.e gcsammtc Infanterie und Iägertrnppc
e 1<> Mann pcr Kompagnie beurlauben, nnd sc.ncr

bei den «0 InfaMcric.Rcgimcnlrrn die Mittel-Divi-



ROR«>
sionen aufgelöst wcrdcu, was einer Rcducirung von
mchr als 30.000 Ätann glcichkälnc. Dicscs wird,
wic der „Kamerad" sagt, in militärifchcn Krciscn
allgemein erzählt. Würde sich die angesagte Rcduci-
ruug in der piemoutcsischcn und sodann auch in
nnscrcr Armee bestätigen, so würden bloß die Festun-
gen nnd größeren Städte mit starten Garnisonen ver-
sehen wcrdcn; die siautonnirungcu und Garnisonen
auf dcm ^ande, natürlich mit AuSuahmc der Grenz«
besctzung, gänzlich aufhören und sonach ein förmlicher
FricdcnSctat eintreten.

— 2. November. Behufs Ergänzung, bezie-
hungsweise Berichtigung der Mittheilungen, welche
wir nach dem „Fbltt." über den Inhalt ocS dclitsch'
dänischen Fricdcusvcrtragcö zu geben in der Vage
waren, tragen wir heute nach, das; den Herzogthu«
mcru die Bezahlung der letzten, am 24. Juni 1<̂ ll5>
fälligen Quote oder Annuität vou >',8l.000 Rhtlrn.
von jenen 1 ' , M i l l . Spccics zur Vast fällt, welche
der Herzog Christian von Angustcnburg von der dä-
nischen Regierung für den Verkauf dcr Auglistcuburg'«
schcn und Gravcnstcin'schcn Güter erhält. Eine Vcr>
gütung für die durch den Wiederverkauf ciucs Theiles
dieser Güter gclöslc Summe wird an die Herzogtü-
mer nicht gclcisttt, weil ihnen übcrhanpt die Aktion
nicht im Einzelnen zugerechnet wcrdcu kanu. Ucbrigeus
würden deren Passiva an den Staatsschulden nicht
die Hälfte dcr Gcsammtsummc derselben mit'.»!'>,7.'l4.!l^7
Rhthlrn. betragen, sondern nur ^ < ^ ^ , ^a iu dc»
Präliminarien das respektive Vcvölkcrnngsverhältniß
als Thcilungsbosis angcuommcn ist. Fcrncr ist zu
bemerken, daß das Autignitätcutabinct zu Flcne>burg
nicht au Däucmart ausgeliefert wird, sondern den
Herzogthümcrn verbleibt.

T r i e f t , Z0. Oktober. Bekanntlich war es be-
sonders die Holzausfuhr, welche den Grund zum
größeren Aufschwünge des Triestcr Handclo legte, die
Griechen hierher lockte, und so ist auch heute noch
holz dcr bedeutendste Ausfuhrartikel Tricsts. Wohl
aber wäre es auch höchste Zeit, der Mißwirthschaft iu
den Forsten dcr bcuachbcutcn Provinzen ucruüuftige
Schrauken zu setzen, sonst dürfte das Bereich des
uacktcn Karstes seine Grenzen immer weiter ausdeh»
n^n. Auf einem Epazicrgaugc an dcr Riva sah ich
anch zu meiner nicht geringen Erbauung, daß selbst
die gemeinen Pflastersteine dcö Karstes, welche nach
Alcxandricu eingeschifft wcrdcu, ciucr Mauipnlation
unterliegen, über die ein Engländer oder Amcritaucr
die Hände über dem Kopf zusammcnschlagcu müßte.
Die Steine werden auf Wagen an dic Niua gebracht,
hier einzeln von Fachincn in dic îchtcrbootc geschafft,
da wieder von Fachincn übernommen und aufgeschich-
tet, dann mit den ^ichtcrbootcn cm Bord dcr großen
Schiffe gebracht nnd dort geladen. Wic kann ein so
geringfügiger Arükcl solche Vadungsnnkostcn ertragen!
Das ist wieder ein Argument znr Beleuchtung uusc.
rcr Hascufragc. — Das Kanonenboot „Kcrta", dcm
dic Anfrcchthaltnng dcr Ordunug iin oberen Theile
des adrialischcn Golfes obliegt, verficht jetzt auch den
Dienst cincS Hafcnwachtschiffcs in Tricsl. I n unse-
rem Hafen fäugr cS an, jctzt etwas lebhafter zuzu-
gehen; gcstcrn sind 17 Schiffe hier cingclauscu. Wann
wird abcr die Zeit wiederkommen, wo wir an ciucm
Tage 1000 Schiffe im Hafcn zählten! Wic ich vcr-
nehme, wcrdcn für dic Bedürfnisse des Sceoicnstcs
zwci Dampfer ausgerüstet. (O.<D. P.)

— Am .''. uud 4. ^iovcmbcr wcrdcn bci Poln
großartige Manöver znr Scc ausgeführt und hicbci
mehrere ucnc Erfindungen im Artillericwcscn erprobt
wcrdcn.

Ausland.
A a r h u u ö , 2.')l'ovcinbcr. Die „Aarhunscr Amts'

zcitung" mcloct, daß die Bcstimmiingcn l'clrcffcud die
Einstellung des zollfreien VcrtchrS zwischen .>utl<iud
und dcn übrigen Provinzen, sowie das Ausfuhrverbot
für Butter bis auf Weiteres aufgehoben scicn.

Dic Zusaiuiucutnnft dcr Kaiser in Nizza wird,
wie Briefe anö P a r i s vom 'l0. u. M . melden, noch
immer noch als im Ganzen befriedigend bczcichnct.
Dcn Weltfrieden Gefährdendes wird sie nnn aller«
dings nicht gehabt haben, indessen ist es doch aufge-
fallen , daß dcr Kaiser von Nizza am Samstag allcin
nach Tonlon ging uud dort sofort die Flottcu-Revuc
abhielt, das Arsenal besuchte und au, audcrcu Mor°
gen nach ^yon weiter fuhr, währcud der Ezar am
Sounlag Früh erst Nizza verließ nnd Mittags dnrch
Toulon lam, um dcr Einladung des Königs vou
Preußcu zur St. Hubertusjagd zu folge», währcud
französische Berichte die Erwartuug aussprachcu, dcr
Ezar wcrde uach Eompicgnc znr Jagd kommen. Auf-
gefallen ist cS auch, daß dcr König dcr Bclgicr plötz«
lich lannfamcr rcistc uud iu Marseille dcn Kaiscr
')lapolcou erwartete. Dcr Kaiser verfügte sich bci
seiner Ankunft i» Viarscillc sofort in's Hotel de louvre,
wo dcr König dcr Bclgicr eingekehrt war.

Aus M e r i k o bringt dcr „Mouitcur" Nachrichtcu,
welche bis zum 27. September reichen.

Die Truppcu, au dcrcu Spitze Juarez, Ncgrctc,
Doblado und Patoni stehen, hallcn sich danach im
nördlichcu Theile des Staates Durango zusamluc»'
gczogcu nnd warcn, zwischen dcn General Eastagny
und ^'Hcrillcr zusammengedrängt, nicht mchr im
Staude gcwcscu, sich auf Ehihuahua zurückznzichcu.
Das Auslrctcil dcs N'llssasslusfcs hinderte sie außer»
dcill am Ucbersetzcu. Obcrsllicutcuaut Niartiu voiu
2. Zuaucu-Regiment, dcr von San Juan dcl i)tio
kam, fand sie am 21. September in Stellung auf
dcm Eerro Majama, ^>—4 Kilometer von dcr Estau-
zncla. Die Iuaristcn hatten dcn größten Theil ihrer
Strcitkräfte auf dcm Ecrro verdeckt aufgestellt. Obcrst-
licutcuaut Martiu hatte nur 5)00 Fral'zoscu uud 100
Äicrikancr bci sich. Als er deu Inarislcn auf 1500
Atctcr uahcgcloinnicn war, wurde er uou cincin schr
lcdhaftcn ÄNillcricfeucr clupfauczcu, uud crkauntc, daß
cr dic gauzc juaristischc Armcc uor sich halic. Dcu,'
uugcachlct griff cr cnlschlosscn an uud schlug dcu
Fciud vollständig in dic Flucht. Obcrstlicutcucmt
Martin wurde durch ciuc Kanoucnlugcl entzwei gc-
risscu. Er hatte scinc Ernennung zum Obersten,
wclchc ihin dcr Kaiser am 15>. zugeschickt hatte, noch
uicht erhalten. Dcr Fcind floh in wilder Unordnung
uud sprengte sciucu Artillcricparl iu dic V,nst. Kom-
maudaut Japy vom 2. Zuaucn^itcgilncnt, übcrnahln
dcn Oberbefehl, konnte aber dcr Ermüdung dcr Trup-
pen wegen dcn Feind nicht verfolgen.

Zwanzig Kanonen uud U!0 Gcfaugcuc blieben
in dcn Händen dcr Franzose» zurück. Außerdem be-
trug dcr Verlust dcr Iuaristcn an 500 Todte uud
Verwundete. Die Franzosen hatten I I Todlc, wor-
unter Oberstlieutenant Martiu uud Viculcuaut Traiuond,

uud 41 Vcrwuudclc, woruutcr vier Offiziere. Dic
juarislischc Armcc hat wcdcr Arlillcric uoch Munition
mchr uud ist iu uollsläudigstcr Auflösuug.

Bci Abgang der Post erhielt Marschall Vazainc
von ZacatccaS dic Nachricht von der Unterwerfung
Garcia dc la Eadcna's, Sandoval's nud cincs großen
Thcils ihrer Banden. Endlich kündigt dcr Obcr<
tommandant von Vcra« Ernz unterm 2. Oktober dic
bcdiugnugslofc Unterwerfung dcs (^cncrals Eostiua an,
dcr zu Matamoros dcm General Mcjia gegenüber-
gestanden hatte.

Dic Eiscnbahnarbcitcu haben endlich unter dcr
Leitung cincs tüchligcu uud thätigen Mannes wirkliche
Fortschritte zu machcn augcfangcn. B is Eamcrin
^Xl l . nach dcr Saussurc'schcn Kartc iu gerader Vime
etwas über 5,0 Kilometer von Vcra»Cruz cutfcrnt),
sind dic Schienen gclcgt.

l̂'ach cincm Bricfc aus Mcxilo dcn 2.^. ist dcr
Baiser von scincm Unwohlsein wieder vollkommc«
hergestellt, nud setzt sciuc Ncisc fort. Das mcxil»'
uischc lluabhäugiglcitsscsl hat cr zu Dolorcs iu dciN'
sclbcu Hausc fricdlich bcgangcn, >vo im Jahre 1ttl0
Hidalgo dcn Anfrnf znr Erhebung crgchcu licß. M
dcmscll'cu Tagc lcgtc Kaiserin Eharloltc in dcr Haupt'
stadt dcn (Grundstein zn dcm Unabhaugiglcits-Dcukmal,
und hiclt bci dicscm Anlaß folgende Ansprache:

„Ich schätze mich glücklich, an dicscm Tagc, dcr
an die glorreichsten Ereignisse nnscrcr Geschichte crm>
ncrt, von dcm Kaiser zur l^ruudstcinlcgnug dcs Dent<
mals bcrufcu zu fcin, Welches die Dautbarlcit der
Nation dcn Hcldcn uuscrcr Uuabhäugiglcit errichtet.
Dcr Kaiser, welcher bedauert, dicscu fcicrlichcu Zllt
uicht persönlich vollziehen zu können, beauftragt mich,
Ihnen zn sagen, daß cr im Herzen uud im Geiste
mitten nutcr Ihncu weilt."

Vlew."A»,rk, 2-^. Oktober. Dic Kousöderirte»
grisscu Shcridan an« Ecdarcrccl an. Anfänglich !^
ricthcn dic Unionisten in Verwirrung; später al»el
schlng Sheridan die Koufödcrirtcn, nahm 20 KaB'
»cu, machte 1(i00 Gcfangcnc nud vcrsolglc dcu Feind.

Lokal- und Prgmnjial-Nachlichlcll.
Laibach, 5>. November.

Hcutc Abcnd findet dic dritte gesellige ^ " l " " ^
mcntuuft dcr Sängcr, Turncr nnd SchürM
Fischcr'schcn lokale (Stcrnallcc) Statt.

— Dcr Stand dcs mrxitcnnschc,, ssrciwillls!,c!l-
lorps war ncftcrn „alic an 5»U(X) Htann. (̂ cstcN'
wurdc dic Eiulhcilnng des crslcu ai» 17. Novc»»!'"'
uuii Tlicst abgchcndcu Trausporlö bekannt gcgcbcn.
Mi t dcm Dampfer „Boliviau" gchcu dcr Stab, 20
Offiziere, l10 Mann; die Pionicrabthcilung, >̂
Offiziere, 42<> Mann ; dcr Valaillousstab uutcr Ätaior
Ghila, !i Offiziere '.» Äiaun, uud :; Kompagnie» dcS
!. Bataillons, 12 Offiziere, l',s>2 Nianu, in Summa
l<> Ofsizicrc uud 1100 Maun. M i l dcm Dauipftr
„Peruvian" gchcn nnlcr Major Pollak, 2i'» Offizicre
und l l I7 Mauu, daruutcr die Gcbirgsbattcric ^lr. I>
M i t dcm Dampfcr „Vcra-Ernz" gchcn uutcr M"jo/
Klcin 2li Osfizicic uud 1024 Mann. — Die Schifte
dürften gcgcn dcu 10. November iu Trieft ciutrcfjc^
dcr „Bolivian" ist schon vou England aus avis'"'

- - Dic bclanulc Wciuhaudlnug vou Schwa'^
in Wien hat mit dcr lais. mcxitauschcn Rcgicrnng ciil"

Mllctllll.

Vaibachcr Plaudereien.
(Die Merscelcnwoche — Tie Krüppel und kranken —
„Der Müller und sein Kind" — Allerlei Geister —
Nüubcrromantit - Tie Echicsistalt̂ sellschast — Da^
Casino — Tie geselligen Abende dcr Sänger, Turner

und Schützen — Vom Theater.)

Dicsc Woche war dcn Todten geweiht. Nic
paßte doch dic trübe Stimmung dcr Natur zu dcu
Gefühlen Dcrcr, die iu dcn Aiitichambrl.'s dcr Ver-
ewigten weilten! Das grauc Gewölk, tief und feucht
herunterhängend, cS entsprach ganz dcm Ernste, dcr
sich bei dcn Betrachtungen über dic irdische Vergäng-
lichkeit über dem Gemüthe lagert. Zu kciucr cmdcrcn
Zeit würde die Erinncrungsfcicr an die Todtcu die
Vcbcudcu stimmnngsvollcr finden. Sie fühlen da so
recht, daß alle irdischen Gütcr Nichts sind, daß selbst
das Gold Ehimäre ist, und mit größerer Glcichgil«
tigkcit als jc, odcr auch im Bewußtsein, daß Wohl-
thuu Gott wohlgefällig fei, reichen sic ihre Spenden
den Armen.

Zu leiner Zeit wird abcr auch mchr auf dic Frei«
gicbigkcit spckulirt, als an dicfcn Tagcn lrübcrnstcr
Erinnerung. Die Gichtvrüchigcn und Gcbrcchli-
chcn, dic Verstümmelten und Elenden halten form-
liche Meetings vor dcm „Acker Gottes", und die

Bcfnchcr dcr Gräber muffen eine Gassc dcs mensch-
lichen Elends, dcr widerlichsten Ausstellung entsetz-
licher Gebrechen passircn, wclchc sclbst die thciluahm.
vollste Stimmung in ein Gefühl des Eckcls uud
Abschcu'S vcrwaudcln, bevor sie an dic Rnhcstättc
ihrer lieben gclaugeu. Dcm wahren Menschenfreunde
thnt cS im Iuucrstcn dcr Scclc weh, so viel Elend
in dcr Wclt zn wissen; allein das Acdiirfuiß dcr
Schaustellung desselben '.?ird cr nic haben, uud Der-
jenige würde sich dcn Dank allcr Fricdhofbcsnchcr
crwcrbcn, dcr dahin wirkte, daß dicse Unsitte abgc«
stellt werde. Die Behörde müßte cucrgisch intcruc-
uircn: zugleich abcr unißte auch, um dcm Draugc
uach Mildthätigkeit cutgcgen zu kommen, ein Äiitglicd
dcr Armcnlommissiou vor dcm Fricdhofc scin. um
dic Gaben dcr Bcsuchcr in Einpfang zu uchincn,
welchc später an die Elenden nud Gebrechlichen zn
vertheilen wären. So licßc sich dcr Krüppelucr-
sammlung in dcr Allcrseclcnwoche ein Ende machen.

Das Theater beging dic Todtcnfcicr wic alljähr-
lich durch Aufführung dcS uuvcrmcidlichcu Ranpach''
scheu Stückes: „Dcr Müller uud sciu Kiud." Das
Thcatcr war ualürlich schr start besucht und die
Thränen dcr höheren Rcgioucu schieucn dnö Parterre
überschwemmen zn wollen, das im Skepticismus be-
fangcn, die Gcspcnstcrcischcinuugcu mit köstlichem
Hnlnor empfing. Dcr Glaube au Geister und Gc«
spcusler ist bereits so schr zerrüttet, daß uicht einmal
Thcatcreffettc damit zn crziclcu siud; kciu Wnuocr,
daß sich'S jcder ordentliche Geist zweimal übcrlcgt,
bcvor cr sich dcn Augen der profanen Sterblichen
zeigt. Icuc Geister, wclchc gegenwärtig hier und dort

rnmorcn nnd sich mit Arrogau; iu dcn Vordcrgs"^
drängen, gehören zu dcn unfaubcrcn Gcistcru, '"'
wclchcu Umgang zu pflegen dcr Anstand vcrbicle<', <

Zu dcn nusaubcrstcn Gcistcrn sind besonders!̂ .
D^cbSgcscllcn zn zählen, wclchc mit bcispiclloscr F ^
hcit bis iu die Vorstädte ^aibachs driugcu, ^
Spazicrgang uach Roscnbach odcr Noscnbüchcl ist l^,
nut dcr ganzen Romantik ciucr Rcisc in dcn Aln»!^
nmgcbcu. Seit Sichcrl's Zeile» ist dic U ina^^
nicht so unsicher gcwcscn als jcht, nnd cs ist b ^ .
schr zu wünschcn, daß die von dcr Ächördc ciul!^^ f
lctcn nmfasscudcu Maßregeln vvu Ersolgcu ^'^ ,̂ ch
wcrdcu. Wir hcgcu durchaus lciu Verlange" ' . ^
italicuischcu odcr ungarischen Zuständen ""d "'^,'t,
lieber »nscrc Spazicrgängc im Gcfnhlc dcr ^'"^. ^r '
als daß wir iu dic romcmtischc Situation cincö ^ ^
falls. dic wir iu Zriwngcu nnd iltoinane» ^ .^t
anschslnlich geschildert finden, selbst einmal "
wcrdcn. ^ ^c

Ein langersehnter, gcrngcschcncr Gcl>t »I ^^st
in dcr Schicßslällc ciugclchr«; cs ist das b" ^ ^ c
dcr Prosperität, Dic gcmüthlichcu Abende, ^^.„
in dcr lrtztcn Zeit dort veranstaltet wurden, ^ ^
dic Gesellschaft wicdcr allseitig in G>mst ^ D"""'
ihr ncucn Zuwachs verschafft, so daß sü^ ^ ^ „ ;„
dcs Winters rcchl vcrguiiguugsrcichc ^ ' . ^ ' ei"
Aussicht stcheu. îächslcu MiMvoch s"!l '" ' .^„c'l
Kränzchen mit Tanz uud Spiel staüfmdcn, ° ^.„c»
Vorgängern an Unlcrhallnug gcw'» " ' " ' ^^ Oc'
wird. Eincn willlommcncn Zuwachs cU ^ ẑche,'
scllschasl dnrch den Eintritt dcs ^sam'u ' ^ i M
Of izie torps vo.u R'egimcntc Erzherzog ^udw'g «



BORR
Vertrag auf Lieferung von - M D Eimern Wcin ge-
schlossen, von denen dcr crstc Transport von 1(XX)
Eimcru demnächst abgehen nurd.

— Den ^ l l . v. Hi Nachts wnrdc dcr Grund-
besitzer Josef Snchadolnig zn Ntatcna (Bezirk Vai-
dach) in scincln Abortc crfchlagcn gcfnndcu, und wnr«
dcn die dieses Mordes rechtlich bcinzichligtcn Grnndbc
sitzer I . S l . . . . »no I . F . . . . von, Moorgrnndc
verhaftet. Sic lebte» nut dem Ermordeten in Feind-
schaft, drohten ihm Rache nnd winden in dcr Mhe
dcs Thalortes gesehen.

— Das ^Organische Statut fnr die technische
Hochschule am Ionnncnm zn Graz" ist mit ciuigcn
Modalitäten, welche die Einflnßnahmc der Regierung
'u Bczng anf das Joanncnm beziclcn, an Allcrhöch-
sln' Slcllc genehmigt worden. Die Einflnßnahmc dcr
'"cgicrung soll nicht weiter stehen, als dich ..Grund-
'"he der Politik nnd des Staatsrcchtcs" erheischen.

. —- Hcrr Dr. M ö r t l , Landtagsabgcordnctcr fnr
d>c Landgemeinden dcr Bezirke Ei l l i , Franz, Ober-
bnrg, Erlachstcin, Tnfscr nnd Gonobitz in Slcicr-
mark, hat sein Äiandat znm Landtage niedergelegt
nnd wmdc die Neuwahl für dcn 1^. Jänner M "
nut!gcschvisl,cn.

lSchlujjunhandlnnqru brim ll. l l. ^Uldcs.qllichte.)
>m dcr michstm Woche' finden bei dem hiesigen t. k.
^andcsgcrichle folgende Schlnswcrhandlnngcn Statt:
Am i>. Novcmbcr: Johann Dcbcllat, Mathias De<
bcllak nnd Josef ssnafcl - wcgcn Todlschlng. Am
U). November: 1. Franz X. Den — wcgcn Vcrgchcn
dcr Ehrcnbclridianng; 2. Matthäus Mcdica, Jakob
Eclhar, Frau; ^>lc', Franz Bcrgo.', Gcorg Klisla»
»nd Fra»; Kristan - wcgcn Dicbslahl; : l . Andreas
Baningarlncr — wcgcn schwerer lmpcllichcr Bcschä-
dignug'. Ant N . ^»ovember: l. Jolicinn îosane - -
Wege,, Dicl'stahl; 2. ^lnton Lovlo — wegen Diel'-
slahl - ''.. Primns Bidmar — wc^en schwerer körpcr-
lichcr Beschädigung.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
P o l a ''' Novcmbcr. ((5. Ocft. Ztg.) Hcntc

Nachmittags wnrdc dem Eontre-Adniiral Tcgctthoff
der Ehrensäl'cl feierlichst übcrgcbcn, welchen dic ssanf-
Mannschaft n»d ilthcdcr von Finnic demselben wid.

mctcn. ^, , , .
F r a n k f u r t , ^. November. I n dcr hcutlgc»

Vundcötägssitznng wnrdc dic Bcgründnngsschrift Ol-
dcnlmrgö »nd cinc Ergänzung z»r Angnstcnburg'schcn
Denkschrift übergebe».

Frank fu r t , :;. November. Ein Telegramm des
..Krauls. Journals" ans Wicsbadcn N. meldet: Dic
Sländcvcrsmnmlnna. wurde wegen ihrer Haltung anf»
^löst. N'enwnhlcn sind vorbehalten.

Ve r l i n .'l ^oveinbcr. Der Baiser von ^lnsiland
l)nt Hcrrn v. Bismarck hcnlc in längerer Audienz
cmpflumcn

B e r l i n , ."..November. Die .Mrdd . M g . ,^tg."
schreibt: Prcnsicn, Oesterreich »nd Holstein tönncn
natürlich nach definitivem Friedensschlüsse »icht her-
angezogen werden, die Kosten fiir dcn Unterhalt von
Trnpvcn anderer dentschcr Staaten, dic znfällig noch
mif dcntsch'grosunächllichc», Gebiete verweile», zn be-
zahlen. Wic sich Hannover und Sachsen hierüber mit
den übrigen Kleinstaaten anscinandersetzc», ist nicht
unsere Sachc. (5s wird versichert, Herr v. Ahlefcldt

werde annehmbare Proftositioncn fnr dcn Anschlns;
dcr Hcrzogthnmcr an Preußen machcn.

HursenS, ^. Rovcinbcr. (Pr.) Alö Militär^
Bevollmächtigter znr Abstecknng dcr ucucu Grenzlinie
zwifchcn Däncmart nnd den ^lbchcrzogthnnicln ist
der taiscilich^ösleircichischc Obcistliculenanl Schönfeld
dcsignirt.

' V e r n , 3. November. Von 5><) wegen dcr Bor-
gange in Genf in Untcrsnchnng Gezogenen wnrdcu
14 in dcn Anllagcznslnnd verseht, darunter 12 Radi-
kale uud 2 Inoepeüdenlcn Eämmllichc Gefangene
wurden auf freien Fnss gesellt. Die Xssisenrerhand-
lnng findet in Genf Statt.

P a r i s , 3. November. (Pr.) Nach dcr ..Patric"
will dcr Baiser von Mexiko die ganze Verwaltung
dcr Finanzen franzüsischc» Fnnttionären anvertrauen.
Vord Äkwmsicld, der englische Botschafter am Wiener
Hofe, ist in Paris angelommen.

London, :;. November. Dcr Ncw.?)orler Da»i.
pfcr „ In ra " ist bei Liverpool gestrandet. Der HaiU'
bnrg'New^.'jorlcr Dampfer „Borussia" ist wegen Be-
schädigung nach Southampton zurückgekehrt.

Kupenha«,cn, ' i . :1iouclnbel'. ,.Fl»vcposlcn"
will als authentisch wissen, daß der Ausmarsch dcr
Preußen ans Aarborg morgen anfangen wird.

Ca lcu t ta (ohne Datum). (Pr.) Dcr lctzlc Orkan
lostctc nngcfähr 12.000 Menschcnllbcn.

Theater.
Hcule Taulstag: D c r Ohrssei; in der K'iicke,

P '̂se iu l Aufzng, nach Scribe »nd Mazcrcs, von
Vcbrnn.

Hicranf: Zum crstcn Male:
D ie Puste l von Vlasewitz,

Drainalisirtc Ancldole in I Anfzug, von Siegmnnd
Schlcsingcr.

Zum Schlüsse:
5>vch;cit bei Vaternellscheiu,

Komischc Operette iu 1 Auszug, vou I . Offenbach.

Aiorgcn Sonntag: D i e Na'uber.

A u g.; u«
au^ dem Mi locMk l)er c,rt)mttliche«l 8chunss
der „^alldelz- und HelM'l'bcsmllMler" lür^nnl l

in Laiünch
am 28. Ottobcv 18(^ , ')lnchmitlagi< l> Uhr,

nuter dein Vorsitze des Kammer Präsidenten ,f)crrn
t'nml'crt C, Olckmnnu.

<̂) e g c n u' a r t i g :
l i Mitglieder uud (5rscchmäuucr.

!. Der Sekretär verliest daslchtcSitzungsprotololl.
!,<> 1 Herr iiammcrrath H o r a l rrsucht nul

Berichtigung des Protokolls, in welchem sein bei der
lebten Sitznng gestelltes Ansnchc»: der Herr Präsi-
dent möge bei dem Prälimiuare das größtmöglichste
Ersparnis! erzielen — ..nicht aufgenommen wurde"
— durch nachträgliche Ansnahmc dieser Brmcrlnng
— Nachdem das Protokoll richtig gestellt wurde, wird
dasselbe angenommen.

2. Bortrag dcs Comil6 - Beschlusses bezüglich
des Projektes dcs Herrn Ritter v. Revoltella, be-
treffend die Betheiligung Oesterreichs am Welthandel.

i«I 2. Hcrr iiannncrrath ^ npan als Obmann
uud Berichterstatter des dicsfälligcn Coinit6's erhält
das Wort, und bemerkt vor Allem Folgendes:

„Bevor ich mir, mcinc Herren die Ehre gebe,
dcn Beschluß dcS (5omit6'S vorzutragen, werde ich
mir crlanbcn, als Obmann dcs genannten Comity's,
einige Bemerkungen vorauszuschicken.

Ich habe mich seinerzeit, als ich zum Referenten
in dicfcr hochwichtigen Angelegenheit bestimmt war,
dahin ausgesprochen, daß, insolangc Trieft einen Werth
darauf legt, zum AuSlaudc zn gehören, — die Idee
dcs Herrn Ritter v. Ncvoltclla eine lebensunfähige sei.

Diese von mir ausgesprochene Ansicht hat selbst
der Wiener Geschäftsbericht in feinen Spalten, ohne
daß ich es weih anf wessen Veranlassung, aufge-
nommen.

Das Spczial'Comi<5 »nd Trieft hat übrigens
cinc unumwundene Erläntcrnng rücksichtlich dcr östcrr.
Scctüslc »nd dcs östcrr. Binnenlandes verlangt, um
cin Verständniß hinsichtlich dcr solidarischen Interessen
derselben hcrbciznfiihrcn.

Meine Hcrrcn! Man konnte viclcö darüber
sagcu. —- Ich' glaube daß es tciuc besonders grosic
Portion kaufmännischer Kapacität nothwendig ist, um
zu begreifen, wie man es mit einem Worte sagen
kann: „ K e i n e östcrr . W a a r e t a u n z» dem
östcrr. S e e h a f e n , nach T r i e f t g e l a n g e n ,
ohne E i n m i s c h u n g dcr östcrr . B e h ö r d e n ,
— ohuc ämt l i chcr , B e h a n d l u n g . — K e i n e
östcrr. W a a r e t a u n auS dem östcrr . See-
ha fen uach Oesterre ich zu rückge langen ,
anßc r dic östcrr . W a a r e b e z a h l t e i nen
Z o l l , a l s w ü r c sie » lc öster re ich isch, —
oder u ic in Oesterreich gewesen."

Ausgenommen davon sind dirjcuigcu Waaren,
die nach dcm Freihafen auf ^oosung gesendet werden;
darüber will ich übrigens gar nichts reden. Die
österreichischen Kaufleute »ud die österreichischen I i ^
dustricllcn wissen cö übrigens am Besten, wie gerne
sie nntcr solchen Verordnungen Geschäfte abschliesfeu."

Hcrr ssammerrath S u p an bcmcrlt writers,
cs sci übcr dic Idcc Rcvoltclla'ö viel gesprochen und
viel gcschricbcu worden, und cs sci gewiß, daß sich
dcr chrcuwcrthc Bürger NcvoUella schon dadurch
große Verdienste erworben, daß er die östcrr Ge-
schäftswelt aus ihrcr bisherigen Lctargic gehoben hat.

Dcr Hcrr Ncducr wcisct nuf die vielen Bro^
schüren hin, welche im Gegenstände dcr Frage cr-
schicncn sind, und bespricht die vom Herrn von
Revoltella beantragte Expedition mittelst Kriegsdalupfcrn
nnd itnnoncn, nnd spricht sich entschieden gegen diese
Expedition auo, indem Hcrr Ncdncf bcmcrtt, daß
österreichische Haudclslentc, wcnn sie unter dem
Douucr der Kancmcn rciscn, sicherlich ihren Zweck
verfehlen würden.

Herr Redner bemerkt weitcrs, sowohl Hcrr v.
Rcvolttlla, als auch das Tprzial-^omit6 in Trieft
habe cincn wescittlicheu Umstand anßcr Angc gelassen
j-c«i»(X'Uv<! dcn Umstand vcrgcsscn, daß cin Ver-
mittlnngswcg zwischcn dcn österreichischen Produzen-
ten und dcu übcrsccischcu Konsumenten angebahnt
werden mnssc.

Die westlichen Lä::dcr Europa'S, Frankreich,
Schweiz und Belgien betreiben bedeutende Export-

e d der festen Ucbcrzcngnng, daß dic Gesellschaft
Alles anfbiclcn wi rd , um dcu Wünfchcn nnd billigen
''lnsordcrungcu ihrcr Mitglieder zn genügen, so da,;
3l.,f""> ü"'"c ^nsricdcnhcit gclräfligt, allcn äußeren

' " " ' " ' n n , Troh bieten kann.
wi,- ^"s ^ ' " " "»f unsere Easinogcscllschaft w»n,chcn
w , daß cin Gtist recht bald dort einkehren möge--

Gc» des Forsch ttcs. ES wird nicht lange
" ' ^ ' w a h r e n , und die eleganten Eaallotalitäten of,-
' ' " l s'ch, um eine elegante Gesellschaft ansznuchmcu,
wlc solche sich stet« -.,',„ Geuusi dcr Faschiugssrcndc»
^"zusammenfindet. Wir haben cs stcts »»vcrholeu
zulMtauden, daß die Bälle im Easino au Eleganz
"nd auimil'lcr Stimmung ihres Glcichcn suchcu;
nllcin, wir habc» zugleich ost betont, die Gesellschaft
^nnc nnd nlüssc ihrcn Mitgliedern anch außer dcr
Mfchingszlit Unterhaltungen geistiger nnd geselliger
'lrt bieten. Wir werden dieß uuscr <'<'l<'!'iim s<'>>̂ '<>
solange wiederholen, bis der obcngcnannlc (^cist sei»
ur» Einzng hält; denn >nit seinem Erscheinen wird
cül uencs Vebcu zu pulsircu anfangen uud jenes im«
Uler noch sichtbare Ding verschwinden, uach welchen;
ciuc ganze Zeitpcriodc bezeichnet worden ist, nnd für
Welches in" dcn letzten Jahren cin berühmter uudc-
kauulcr Opcratcnr iu Augsburg erstand.

Dic Behauptung, cs sci sehr schwer, ciucr grö«
ßcrcn (Gesellschaft cinc Unterhallnug zn bereiten, die
»icht mit einer obligaten Hopscrci ucrbnndcn sci, sin-
dct aiu bcstcu ihre Widcrlcguug durch dic jcdcn
Sninstag stallsindcudc gcsclligc Zusanuncukunft dcr
Sänger, Tnrncr und Schützen im Fischcr'schcn totale
in dcr Stcrnalttc. Dcr Geist dcr hicr waltet, ist

jedenfalls cin angcnchmcr, dcnn dcr Zudrang wird
immer größer, und da das totale uicht fo gefällig
ist, sich dem Umfange dcr Gesellschaft entsprechend
auszudehnen, so ist dic Aufnahme cincr größeren ^o»
kalität bereits znm Bedürfniß gcwordcn. I n dcr
Unterhaltung wechseln crnstc nnd hcitcrc Vortrage,
Gcsang und Deklamation, ab, m,d da Icdcrmaun
bemüht ist, sein Schärflciu z„r Untcrhaltnng beizn«
tragen, so ist das Programm stcts cin übcrrcichcs.
Für jeden Monat wird cin ncneS Unterlialtunas.
Eomitl» per Acclamation gewählt, das in feinem Wir-
kungskrcisc unumschränkt herrscht, nnd das bei der
Ansführnng scincr Entwürfe allseitige Uuterstutzuug
findet. (Gewöhnlich crösfuct cin crustcr wisscnschast-
lichcr Vortrag dcn Abend, nud Hörleu N'ir hcncr cincn
solchen „übcr die verschiedenen Mcnschcnra<.'cn", »ud
cincu anderen „übcr die Luftpumpe", lctztcrcn mit
Experimenten. Vorigen Samstag fand die Auffüh-
rung cineS komifchcn Singspiels von Schnbcrt „Dic
Advokaten", in Kostüm Statt. Dic anmnlhigc Musik
i'n Verbindung mit dcm vorlrcfflichcu Vortrag, fand
außerordentlichen Beifall und veranlaßte cinc Wicdcr.
holnng. Auch cinc Zeitung gibt cs alle vicrzchu Tagc,
natürlich ciuc gcfchricbcuc, die von einem besonderen
EonM verfaßt »nd vorgelesen wird, nnd welche oft
fo reich au witzigen Ein« »nd Ausfällen ist, daß
manches gedruckte Witzblatt sich glücklich schätzeu könnte,
wcnn es cincn folchcu Inhalt zn biclcu vermöchte.
Kurz, die gcmcinschafllichcn Abende dcr drci gcnauu<
tcn Vcrcinc sind höchst »ulcrhaltcud und amüsant,
und licfcrn dcn Acwcis, daß n» gcscllia.cn Elcmc».
tcn lein Mangel ist.

Dcr Geist, wclchcr die philharmonische Gesell»
schuft hcncr beseelt, ist cin kühner, hochstrcbcndcr.
Es werden Vorbcrcitnngcn grmacht, um dcn Mitglie-
dern ciucn großen 5tnnstgcn»si zu verschaffen. Mendels-
sohn's „A n t i g o n c " , cin Werk voll großer lüustlcri«
schcr Schönhcit, soll zur Aufführung kommen. Wir freuen
unS anßcrordeutlich darauf, dcnn wir sind überzeugt,
dic Ausführnng wird cinc ansgczcichnctc wcrdcn.

Wir habcn dcs Thcatcrs oben schon Erwähnung
gcthan und loollcu unr »och einige Worte hicr bei«
fügcn. Dcr Bcsnch ist stcls cin schr zahlreicher, nud
die Direktion hat allc Ursache, znfrirdcn zu sein- ES
ist das eine ncnc Bcstätiaung unserer oft ausgcspro«
chcucu Ächanptlina, daß uuscr Publikum cin sehr
geduldiges, keine großen Ausordcrnugcu machendes ist.
Umsomchr sollte dcr Direktor bcstrcbt scin, billigcu
Wünschen entgegenzukommen nnd durch Engagement
ciuigcr Kräfte die fchlcndcu Lücken in seinem Pcrso-
nalstandc ansznfüllcn. Es fehlt vor allcn eine An<
standsdamc; scrncr cinc ^okalsangcrin. Frl . S e l l e r
hat bci dcr lctztcn Ncprisc dcr Operette „Vtann.
fchaft an Bord" so distonirt, daß cS kaum anzn-
hörcn war. Dagegen fand Herr M i l l a u , als
Wuudarzt, lebhaften Beifall, den wir als einen wohl«
vcrdicnlcu bczcichncn, dcnn die ganzc Erscheinung
dcssclbcn m dcr gcnauutcn Rolle ist hochkonnscl, NaS
das.Rcpcrtoir betrifft so wünschen wir cinc baldige
Amcruug; »nt Novitäten wird viel zn scbr lurück.
gchaltcu. Auch dcr Aufführung jeü^nen n Op et
^ d.c uns versprochen M
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Geschäfte, und überall ist cs der Handclsftand, wel-
cher das Export-Geschäft betreibt. Einc tüchtige Han-
delsgesellschaft sei, wie von vielen Seiten bereits ange-
regt, daS einzige M i t t e l , cin ersprießliches Export-
Gcschäft zn betreiben, und cS wärc im allseitigen In<
tcrcssc, wcnn dicßfalls von Ccitc dcö Spczial-^omi-
t^'s in Tricst die Initiative erziriffen würde.

Indem der Herr Hlcdncr noch einige Vcmciknn-
Ncn über die österrcichischen Consulate macht, nnd bc<
dancrs, daß Oesterreich gegenüber von Frankreich nnd
England im Anölandc n»r wcnig Consnlatspostcn dc«
sitzt, erstattet derselbe im Namen des obbcsagtcn Co-
nüt<>'S im Gegenstände der Frage nachstehenden Ac-
richt:

„Was vor Allem dic transatlantische Expedition
nach der angeführten Idee des Herrn Ritter v. Rc-
voltclla anbelangt, so glaubt das gefertigte Comite
ebenso entschieden davon abznrathcn, alö dieß schon
von viclcn anderen Seiten erfolgt ist.

Gewiß ist cö, daß eine Flotte von 5 Schrauben»
Dampfern unter militärischem Kommando mit 7l) bis
80 Kanonen nnd UXX) M a n n , wie Herr Ncvoltella
beantragt, jenseits des Oceans cin bcdcntcndcs Ans-
sehcn erregen wurde, allein, wie schon vielfach bcspro<
chcn und wie es auf der flachen Hand liegt, müßte
cin derartiges, Aufsehen erregendes Auftreten den gc<
wünschten Aufklärungen schlechte Erfolge licfcrn.

Die österreichischen Handlungs'Nciscndcn würden
mit einem f. k. Kriegsschiffe ihre Zwecke zu Han-
delsverbindungen auffallend zur Schau tragen, nnd
gewiß würden sich viele Gcgner, ro^). viele Concur-
rcntcn finden, deren crstc Sorge cö wäre, dahin zu
arbeiten, daß dic österreichischen Handlungö Reisenden
unter militärischem Kommando die Wahrheit nicht
erfahren.

Zwischen den Coucurrcntcn steckt dic Süudc, wie
der Nagel zwischen der Wand.

Dic österreichischen Handlnugs^Nciseuden werden,
wenn sie unter dem Douucr dcr Hiauoncu ihrc wahrcu
Zwecke vcrtündcn, gewiß in viclfachcr Be,;ichung irre»
gcführt nnd getäuscht werden, woralif schon vou viclcu
audcr^n Sciteu dringend anfmcrlsam geiuacht wurde.
Dcr Haudluugs-Nciscudc iniiß nicht Icdcrmauu sagcu.
waö er ist und was cr w i l l ; init größter Ruhe und
Vorsicht muß cr dcn Handelsplatz prüfen, nnd seine
Berichterstatter mit großtcr itl,l^l)cit wählcn. Seine
wahren Zwecke soll cr uicht von v^rhiü^iil ^cdciu ucr-
rathen, mit einem Worte, cr muß reisen, wie ein ge-
wöhnlicher Rcisendcr, nicht aber mit cincm ilricgsgc«
schwadcr. Ucbrigcns ist dichfalls schon so viel ge-
schrieben worden in ganz ähnlicher Art, daß cs wahr-
haftig überflüssig wärc, mehr Worlc darüber zu verlieren.

Das gefertigte Comil^ glaubt, wic bereits iin
Cingangc angeführt wurde, allcu dicscu nach uou dcr
Flottcn-Expcdition nach Ncuoltclla's Idec, auch cnt^
schiedcn abzurathcu.

Ueber die Art uud Weise, wic Orstcrrcich's Acthcili-
gung am Welthandel am zwcttmäßigstcn nnd am schnell-
sten in's Wert und That gesetzt werden kann, wciß
das Comity kcincn andcrcn Borschlag zu machen, als
dic Grüuduug cincr Handcls - Gesellschaft für dcn
österreichischen Export. Auch darüber sind schon viel«
scitigc Erörtcrnugcn crfolgt, und cs wurde von meh-
reren Seiten nnd mit vicl Verständnis; auf das M u -
stcr dcr Schwcizcr^Gesellschaft iu Zürich hingcwiescu.

Ohne daß sich das gefertigte Comite in irgend
welche Detaillirnug für jetzt cinlassc, glaubt cS, dem
löblichen Spczial-Comit^ zn Tricst warm an's Hcrz
zn lcgcn, dic Init ial iuc dafür zu ergreifen, weil mi>
zig nud allein gegenwärtig nur cinc große gut orga-

uisirtc und start fondirtc österrcichischc Handcls - Ge-
sellschaft am Kampfplätze des Welthandels mit vollem
Mlithc anftrctcn und denselben gewiß mit gutem Er-
folge behaupten taun.

Vor Allciu wäre Orient, dann Central^Amerika
als wichtigster Punkt zu betrachten, weil jetzt cin öster-
rcichischcr Prinz den mcxitauischcu Throu brslicg, —
da»n China, dainit seinerzeit, wcnn dcr Sncz.Uaual
bccndct, Oesterreich wohl gcrüsttt dasteht.

Ans dcn vorher angeführten Gl'ündcn bleiben
lonscqucntcr Wcisc allc andcrcn Fragen vorderhand
unbeantwortet, iiann das hicsigc Spczial'Eomil«! iin
wcitcrcn Vcrfolgc dicscr hochwichtigen Angclcgcnhcit
nach scincu schwachcu Kräften etwaö bcitragcu, so
wird cs sich stets zur großcu Pflicht und Ehre rcchncn."

Hcrr P r ä s i d e n t eröffnet hierüber die Dcbattc.
Hcrr Kaiumcrrath P l c i w c i ß crhält daö Wort,

und bcmcrkt, cr habe schon in dcr Comite-Sitzung
sich gegen die Weitläufigkeit des Referates ausge-
sprochen, uud bcautragt, daß bei Beleuchtung dcr Flöt«
tcncxpcdition die Vcmertnngcn nbcr dic Ocglcitnng
von Kanonen uud Schiffs - Mannschaft weggelassen
wcrdc.

Hcrr Kammcrrath H o r a k ist entgegengesetzter
Ansicht, erachtet im obigen Referate uichts für
überflüssig, und beantragt dic Annahme dcs vom Eo<
mit^ gestellten Antrages.

Hcrr Kammcrrath S u p au crhält als Bericht-
erstatter das letzte Wor t , uud bcmcrkt, daß eben die
Beleuchtung dcr Flottcu - Expedition, wic solche im
Comil(>-Berichte enthalten ist, die Begründung dcs
Antrages bildet, und daß nothwendig sci, dicsc Bc>
grnndung zu gcbcn. Bei dcr hicrnbcr stattgcfnndcnru
Abstimmung wnrdc dcr Eomitu« Antrag vollinhaltlich
angcnomiucu. (Schlus; fc>lc,t).

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Vamberg in Laibach.

^Nt'l^nlil'l'tl^^ Staatsfonds weuig verändert, ebcüso GruiideullastuusiS-Obligatioueu, 1860er wareil etwaö maller lind 1861er um '/,,"/. billiger, 1k39er aber um 1"/« uud I854cr
F l U ^ t U U l ^ ^ U s l . um ' / , , ' / . hoher. Vou Indusiriepaftiereu wichen Credit - Äcticu um '/, ft., Nordbahu - Actieu um ' / / / „ uud Staatt«bahn-Actim um 1'/^ fl, Dic Mehrzahl dcr

W i e » , ülirigcu G^ttnu^en jedoch bchauptctcu sich ,um Theil zur gestrigen, zum Theil zur '/, fl. besseren Notiz, Wechsel auf freiudc Plätze liud ^omplantcn schlössen u>n
den 3. Noucmber. eine Äleiüiql^it steifer Ocld fl>lss!!i. Umsatz beschränkt.

X. dc, Htaatc« (für i 0 0 ft.)
< ,̂ld Vaar,

I n üNerr. Währung . zu 5'/. 66,!»0 67 , -
ü'/. Vnl.h. v. 1861 mit »tückz.'/.!'7 50 Üs,—

ohn, Abschnitt 1862 ' . . . 96 20 96 !̂ »
Silber-Anlehcn von 1864 . . 87.— 87 25)
«Ht.-Anl. mit Iün.Cmlp. zu 5'/, 80.25 80.40

„ „ .. Apr-<t°up. .. 5 .. >0 2U «0:^1
Vletallique« . . . . . . ' ' . . ^ - ? ' ̂ '

d,tl°.nit Mau<ioup. . ,. 5 „ 7,.20 71.40
>,tt° 4 j , . « ü - <I^i0

Mit iUtrlos. v. 1.183:> 155-^) I.^'.'/s)
„ „ 18.^ 88.50 8!).-

^ " .. „ I860 zu 5)00 ,1. 04 15 l<^5
.. ., 16W .. 100.. !1<;..̂ 1 W.7«,

1804 .. .. .. 81.2» 84.^l
tz^mo^Xeuttosch, z» 4> l.. ,u,lr, 17.50 1 8 . -

li. dcr Hronläildtr lsür ZOO fl.)
Orunbtnllastiln^s-Ot'lig.itiontn.

Nildtr'Orft.lrcich . . zu 5'/. ^ - " - ̂ 0.5<
Ob.r-Otfi'lrcich . . .. 5., 85.50 W.5(
Ealzborg 5.. 88.50 89.5l>
V,'l,m,n 5.. ' ^ . . . i '3 . -

Stcitrm.,Härut. u. ^rain, zu 5'/, 8Ü.50 l)0.50
Mahr,,, . . . . „5 „ N3. - ^»4,—
Schlesien . . . . „ 5 ,. 8 9 . — i»0.—
U,x,arn 5 .. 74.50 75 —
Temeslr-Äanat . . „ 5 ., 72,50 7 6 . —
Kroatien und M a u c n i l i i .. 5 ,. 74.50 7 5 . - .
<»ali , i tn . . . . .. 5 .. 74 50 75 , . .
G l r l ' l nbürg tn . . . » 5 ,. 107.'» 7l.it5>
Buk lw iüa . . . . ,. 5 „ 7 l - 7 l 5><»

.. m. d. Ä« r I .>C ! .1867 , . b , 7 0 W 71.75
Vcnetiauischcs '.'l»l. 1859 .. 5 .. W — '.»»;.5»>

Aktien (pr. Stück.)
Natioiialb.ink 777. - 778,-
,<tredit-Anj^lt zu 2M ss. ö. W. 177. - 177.^0
!«. ö. ^^l'in.-Ves. z. 5ftl) ^.5. W,5l»8,— «00.-
K. F.rb.-!)l^db. z. 1000ft. (5. M.l:>l!!.-I!>l8 -
Ztaats-^is.'Gcs. zu 800 l<. EM.

oder 500 Fr 205 <',<) IlX'..^)
Kais. lilis.- Äahn zu 200 ft. CM. 1.̂ ).50 140.Ü«
snd.'nordd.H<rb-^.2tt0 ., „ 120.5)) 121,.
Züd. Staat«-, lombaldisch-vcn«

tianische un> central italilnische
»is. 200 st z. W. 500 Fr. 2M. - 210...

l«<Il> Waa>s
<3as. Karl-Ludw.-V.z. 2«»0 il.ssM.2.'i8,25 2^8,50
Ot,1.Don.-D.,!!N'ssch.-(Äts. Z ^ 447.-^ 448.
OeNerreich. ^llyo in Trilst A A 22<».— 228.--
Wien. Tampf.,l..'?lftg.5<)0fI.ö.W 420 — 4.'l0.—
Peftcr K.«tcnl'r,lckt . . . . 35,4.— 35li.—
!i1ühm. WeNOah» z>> 2A1 ,1. . 161.50 I t i i 75
Thlißbahn-Äfti«-» zn 2'X) fi. (5. M.
^ l , . 140 fl. (70'/,) Einzahlung 147.— —.—

P f a n d b r i e f e (für 100 fl.)
MaUonal-/ lOjährigl v. I .
!>a»s a»f/ 1857 zu . 5"/, 102.50 103.—
(5. M. 1 ucrloSl'aie 5 „ l»4.75 <>5.-

')latil'!,!ilb.aus ö.W vcrll.^l>.5 ., 9l».2l) '«O.'IO
Ungarische Voben.-.stlldit-Hnizalt

zu 5,'/, pEt 8^.50 8i.5.0
Vose lrr. Stück.)

Krld.-Äuss.ill snr Hand,! u. Gew.
zu 100 fl. öst. W. . . . 12^.50 126.75

D0N.-Dnn'fsch.-W.zu1<)0iI.(5M. 83.5,0 84,50
3tadt,,c>n. Os,n „ 40 „ ö. W. 24.25 24.75
lDcrhazy ., 40 .. 6.M. 102. - I0^l. -
Zalin ., 40 -̂ ».75 ^0.25

Palffy z>. 40 fl, <5M. . 21.75 " ^
"l.ry ,. 40 2'l.Z " K
St. G„il' is .. 40 . .. . 24-7'? ^ ^ , .
Windisch.päh .. 20 1^> ^
Waldttciu „ 20 l''..5l> ' ^
Ktssleuich „ W .. „ . 12.75 2 "
K.l.Hofsl'italscnb 10 H-'i" N.<"

N , e ch s e l .
!j Mullat,.

st'tld Waa"
Augsburg snr 100 ff. südd. V . 98.<:^ 98 75,
Fr.usful ta.^. 100fl. d.til> l'8.75 9 8 . ^
Hamburg, snr l00 Marl'«anco 8/.75 ̂ . " ' '
London snr 10 Pf. Sterling . 116 90 117.20
Paris, sin 100 Fr,»,ss . . . 46.45 46.5-'

(sours der Geldsorteu.

K. Münz-Dusaten 5, st. 5!) lr. 5 ss. 6" Nlr
Kronen . . . I« .. 12 .. 16 ., 15 ,.
N,nwllonsd'or . 9 „ >l6 ., 9 „ 47 „
Russ. I,np,!lals . 9 ., 67 .. 9 „ 68 „
V<r,i»otha!er . 1 ., ?!!,„ 1 „ 75 „
Silber . , I M ,. 5,0 ,. l i t t .. 75, .

Telegraphische
Effekten- nud Ivechsel-Kurse

an der t. k. öffentlichen Börse in Wien
Den 4 N^vembll

L'/. M,taN!q,>c< 72,25 1860-er Nnl.ihe 94.70
0'/. Nat..'.1nl,h. 81.10 Silber . . . «16.—
Vantastit» . 78^ konbon . . 116 80
Kr,»itall!en . 178.10 K. l. Dulaten 5 57

Ircmden-Hn^eige.
Den 3, November.
S t a d t W i e n .

Di» Herren: Arcari. ft!ul<besil)er. vou Tra;.
Dlilszel, Oderli,«tenant.

E l e p h a n t .
Die Herren: Barcu .llüdtl, l . t. Ctalthal'

terei.Ralh. ron Görz. — Schwarz. Kaufmann,
von N>ba. — kchncrs. Handlnn^rc»end,r. von
Wien. — Scherz, H>nld,Is»ia»n. vou Kanischa
— .<teh. Hcrlschaf>ebcslh,r, von Schensentlinrn.
— Eimc». 0'ui<<-^nn'cf!ol, von iDrellich<enw<It,
— Hiller H>ind!!i,!^'.,g,nt. von Tri .ü.

Wilder Mann.
Herr Pittucs, Baüiüsreltol, vrn ?l^a,!i.

Mohren.
Tie Herren: Padcwit. M.ijui-Auditor, »cn

Udiue — Ilrtdavot, Ä^»t. von Verrna.
Kaiser von Oesterreich.

Die Herrci,: Pl'l'l,', Primat, von Tri.N. —
Wollner und iicrch. l n,cl,,fanifche 3e!bapotl,s-
f 'r. von Wicn

Verstorbcllc.
T):n 27. ^ttob^r, Martin Seuiliss, Kitt^

scher, alt ^3 Jahre, im Civilspital, nn «örschii-
pfuug dcr Kräfte,

Dcu 29. Ialob Marzholili, Schuhmacher,
alt 54 Jahre, im Livilspital, au der Entmi:
schung der Saftc — Lcm Johann Bo;, Tac;-
lühner, sei» Kind Mar ia, alt 6 Jahre, im
Hllhncrdorf ^ir. 18, au dcr Ochirühählenwas-
sersucht. — c^rlrand Tnu ih . InstiNit^arnie.
alt 8« Jahre, im Ciuilspllal, au Altsreschwächc,
— Mtouia Willis, Massd, alt 33 Jahre, in.

Üwilsftital, am acutru îiusscuudem. — Her-
mann Vcßcr, Zwänssliüss. alt 23 Jahre, im
ZwanaMrbeitshause, au der 5,'ungcutulx'rlnluse,

Tcu 30. Maria Vcltaverh, Maqd, alt
45 Jahre, im Eivilspital, au der Vunsimlähmiina.

Den 3 l . Elisabetha Dimiy, Inwohnrriu,
alt 80 Jahre, in dcr Kralai^Borsladt Nr. 7«'.
au Altersschwäche. - Agnes Krainc, Tac l̂üh-
ucriu, alt 46 Jahre, wurde iu da« Hiviljpiwl
ftcrbcud llberbracht.

Dcu 1. November. Thomas Maliverl,,
Taglöhuer, alt 67 Jahre, im Civilspilal, a»>
Eitrrunstsfieber.

Den 2. Marqarcthn Testau. Magd, alt
75 Jahre, in dcr Stadt Nr. 179, au Alters-
schwäche — Dem Matthäus Gosiar, Mehl-
Händler, sciu «ind Nntouia, alt 10 Monate,
in dcr Gradischa - Vorstadt Nr. 26, au dcr
5!!lua.enent;iindu»a,.

Deu 3. Tem Josef Nreycr, Zimniermaui,,
seine Tochter, alt 1 ' / , Stunde, uothgetaust, in
dcr Kapuziner - Vorstadt Nr. 32. au Schwäche
iu Folgc cincr schweren Geburt.

Änmerluiiss. I m Monate Oltobcr 186!
sind 61 Pcrsoucn gch^rlien.

(21^1—2)^

Büchsenmacher,
cmpM'lt sciü

Lllger «on Nellolmn,
welche i:i ssroßcr Üluswahl rormihig liild.
zil de,i möglichst billigsten Pl r i f t i ' . rail lt
qcdüdrlichst für kaö ihm viclseitiq ge>
schsiikte Vcrlrmlcli und empfiet'lt sick zil
f l l l icr l i i gilti^el, Pcstcllungrn und Äuf.
träqcn.

Gcscl'aslslosal: S t c r i i , Alice Nr. 2 l .

^ ! 3 I - 1 )

^ ^ ^ ^ i u ssut erzoqeues Mädchen wünscht
M ^ , ^ ^ . " ^ » a u s h ä l t e r i n ans einer
» ^^/^Herrschaft oder auch als Kammer-
» ^ D mädchc» bei einer Dame sogleich

^unw'iutommcu.
^ ^ M ^ ^ shefalliqe Änsraqr erbittet mau

mi t Chifscr l ^ . ss«. >>c)>!!'! i-i'xlüül,!
Ncudra, iu Un l r r f ra in bei Tressen.

(2l40)

Weißwüscht-AlllcittN
wrrdkt, ain N^n» Nr. 1<.)2 im 1. Stoli
auf ^V,»<»»,>«»r> ck ^l«,««<»,»'lchcl!

Nühmaschillm
auf^rtwimilln.

Anzeige.
Frischer Gorgonzola-, Parmasan-, Liptaucr-, Prim-

sen-, Emmenthaler- uml Groyer-Käs, neuer russischer
Caviar, marinirto Aale, hamburg. Häringo, Neun-
augen , Bücklinge, Thunfische um! Sardinen do Nantes
in Oel, Tafel-Sardellen, russische Sardinen mit Mixed'
Pikles, Grazer Schinken, Kaiserfleisch uml Zungen»
Veroneser Salami, Görzer Maroni, französischer nn<l
Kremser Senf, feinster Jamaica-Rhum, Cognac, t>°"
liebteste Liqueurs, Reinhard's Gesundheits-Liquour, IM"
sonders auf N W T H S H I <'nipfVlil<>iid, Caravanen - Thee»
Zwieback, Südfrüchte, Canditcn, Champagner, Rhein-
iiin.1 niclmirn S*irton österreichischer, ungarischer und f r a n '
zösischer Dessert-Weine, nebst übrigen Spezerei-Artikeln /«
billigsten Pn'isen zu haben bei

Johann Kleb«l>
(2150—1) am IIiMptpi»**«'- ^

Hiezu ei» HM«' Bogen Amts- und Intellisseiizblatt, dmm Nr. 44 dcr „Vlättcr aus Km».


